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CD

oo Die Rasur mit dem

Vergrösserungsglas betrachtet

10 000- bis 20 OOOmal in seinem Leben kämpft
der Mann mit Seife und Klinge wider seinen
Bart. Er vollführt im Grunde genommen eine

grausame Prozedur gegen die Natur. Erst
kommt das Trommelfeuer der Seifenmoleküle,
dann folgt der eiserne Hobel, der über Haare
und Hornschicht der Haut hinweggeht, dass,

mit dem Vergrösserungsglas gesehen, das

Ganze den Eindruck macht, als ob ein
Parkettboden abgezogen würde. Und trotzdem
bleibt der Mann nicht Sieger, das Barthaar
wächst immer wieder nach. Sogar übers Leben
hinaus. Sobald die Stahlklinge die Haare
gekappt hat, beginnt in der Haut ein geheimnisvolles

Regenerieren. Die Adern weiten sich, die
Haut wird rot und das Blut aus dem Innern
des Körpers transportiert den verletzten Zellen

das «Material» für den Wiederaufbau herbei.

Wenn der frisch rasierte Mann beim Früh¬

stück sitzt, sind in der Tiefe seiner Haut
20 Millionen Zellen am Werk, und wenn er
im Büro das erste Mal die Feder in die Tinte
taucht, sind bereits Milliarden Jungzellen
entstanden, die neue Stoppeln spriessen lassen.

Es ist ganz klar, dass eine moderne und gute
Rasiercreme oder Rasierseife wie Zephyr
versucht, dem Schneiden und Schaben erstens
einmal die «Brutalität» zu nehmen und zweitens

den natürlichen Regenerationsvorgang
der Haut zu unterstützen. Die schonende Rasur

mit Zephyrschaum ist bald sprichwörtlich
geworden, und der Regeneration dient das

Pharmakopoe-Glycerin, das zu 10 % in
Zephyr enthalten ist. Dieser hohe Glyceringehalt
verhindert übrigens auch das Austrocknen der
Rasiercreme und garantiert für das letzte
Restlein einer Tube den gleichen herrlichen
Schaum wie zu Beginn.

Zephyr-Rasiercreme (grosse Tube) Fr. 1.60

Zephyr-Rasierseife (Stange) Fr. 1.

Jede Zephyr-Packung enthält einen
Silva-Scheck von 4 Punkten.

Friedrich Steinfels, Zürich
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